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Edvard Munch, Der Schrei 
 
 
So viel Schreckliches und so viel Schrecken verbreitet sich über unsere Welt und alle 
ihre Geschöpfe, so dass uns die Worte fehlen und ganz tief aus unserem Innern oft 
nur noch ein „stummer“ Schrei ertönt… 
 
„The Great Unraveling“, der weltweite Zerfallsprozess der Systeme, wie es Joanna 
Macy beschreibt, ist mit unvorstellbarem Leiden verbunden, für alle Lebewesen. Wir 
können nicht mehr wegsehen oder uns in unserer kleinen heilen Welt verstecken. 
 
Das ist die eine Wirklichkeit mit der wir tagtäglich konfrontiert werden. Eine andere 
Wirklichkeit sind die zahlreichen Initiativen und Gruppen, Menschen die nicht tatenlos 
zuschauen oder in Hoffnungslosigkeit versinken, die Samen säen um zukünftigen 
Generationen ein Leben zu ermöglichen und Widerstand gegen diese Entwicklungen 
leisten – in vielfältiger Form, sei es in Kriegs- oder Krisengebieten, sei es auf den 
Straßen unserer Städte, z.B. gegen TTIP und CETA, gegen das Vergessen der 
Atommüllproblematik, sei es wie bei der DEGRWOTH-Konferenz in Leipzig oder in 
regionalen Initiativen, die sich an ihrem Heimatort für ein „gutes Leben“ engagieren 
oder die in anderen Ländern Hilfe leisten wie bei der Ebola-Epidemie; seien es 
Einzelpersonen wie Edgar Snowden oder Bradley Manning oder Menschen, die uns 
durch ihr künstlerisches Gestalten, ihre Gedichte und ihre Lieder Mut machen, damit 
wir nicht aufgeben - und Menschen, deren Freunde wir sind und die in ihrer Absicht 
nicht nachlassen, das zu tun, was sie sich wünschen, was geschehen soll, 
unabhängig von „objektiven Erfolgskriterien“ - die ihre Hoffnung aus dem schöpfen, 
was sie tun… 
… heute hat Barbara für unsere Enkelin Sanya kleine Erdbeerpflanzen gekauft, 
damit sie diese hegen und pflegen und im nächsten Frühsommer Erdbeeren ernten 
kann… 
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Einige unserer „rebellischen“ Freunde: 
 

1. Joanna Macy und Chris Johnstone 
mit ihrem neuen Buch: 

 „Hoffnung durch Handeln“  
erschienen im Junfermann Verlag 2014,  
ISBN 978-3-87387-949-2  
o Online-Bestellung direkt beim Verlag über unsere 

Homepage: 
http://www.holoninstitut.de/newsletter.html  
 

o das Vorwort zur deutschen Ausgabe, das Gunter 
geschrieben hat, findet sich auf unserer Webseite 
 

 
 
 

2. „Tiefenökologie - der große 
Grundlagenworkshop für den inneren und 
äußeren Wandel“  

7 DVDs über die 6-tägige Konferenz mit Joanna Macy im 
Sommer 2013 im Seminarzentrum Helfensteine bei 
Kassel aus dem Verlag Neue Weltsicht, zu beziehen 
über: 
www.neue-weltsicht.de  
 
In englischer und deutscher Sprache 
 
 

3. Widerstandsaktionen gegen Flüssiggasproduktion d urch Fracking in 
British Columbia: 

 
Und dazu zählen unsere Freunde, mit denen wir im Sommer 2014 einige Zeit gelebt 
und gearbeitet haben und die sich im nördlichen British Columbia gegen die 
Produktion von LNG (Flüssiggas) durch Fracking und dazugehörige Pipelines bis zur 
Küste zur Wehr setzen – hier ein Video dazu: 
https://vimeo.com/104630035  
 
 

4. Widerstandsaktionen gegen die Vernichtung des Na turreservats Peel-
River-Region im nördlichen Yukon: 

 
sowie zahlreiche First Nation Members und Umweltgruppen im Yukon, die verhindern 
wollen, dass eines der größten Naturreservate der nördlichen Hemisphäre - ihr Land, 
das sie nährt, das für ihre Kultur und ihre Medizin so bedeutend ist, siebenmal größer 
als der Yellowstone Nationalpark - dem Turbokapitalismus geöffnet wird – siehe die 
Webseite: 
www.protectpeel.ca   
und das Video dazu auf YouTube: 
http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=qfRmz3usHsg   



3 
 

5. Holon-Training ab Oktober 2015: 
 
Und dazu gehört ein nächstes holon-training , das im Oktober 2015  beginnt. 
Termine in 2015 sind: 

- 15.-18. Oktober 2015 
- 10.-13. Dezember 2015 

 
Die Termine für 2016 – 2017 sind auf der Homepage. Mehr dazu hier: 
www.holoninstitut.de oder: 
www.tiefenoekologie.de 
 
 

6. Studien-Aktions-Gruppe Atommüll: 
Seit ca. einem Jahr trifft sich unsere „Studien-Aktions-Gruppe - Atommüll“ 
regelmäßig in Neuhausen ob Eck. Wir haben Kontakt zum Umweltministerium in 
Baden-Württemberg hinsichtlich der Atommülllagerung im Hegau b. Singen (BW) 
aufgenommen und bilden uns intern fort, v.a. in Bezug auf geologische Formationen 
in unserer Region und Fragen der Langzeitlagerung von Atommüll. Zudem planen wir 
ein Schulungsprogramm für Schulen u.a. unter Verwendung unserer „Dia-Show“ zum 
Wächterschaftskonzept. 
 
- Im Frühsommer trafen wir uns mit Dr. Marcos Buser, Geologe, Atomkraftexperte 

und ehemaliges Mitglied der „Kommission für nukleare Sicherheit“ (KNS) in der 
Schweiz zum Thema „Hütekonzept“ und Tiefenlager für Atommüll. Sein Fazit: 
Hütekonzept für eine Zwischenlagerung, für eine Langzeitlagerung ein Tiefenlager 
(das es allerdings noch nicht gibt). Mehr dazu unter: 
http://www.ensi.ch/de/2014/09/23/geologe-marcos-buser-stuetzt-tiefenlagerung-fuer-
hochaktive-abfaelle/  
 

- Passend dazu der Dokumentarfilm „Die Reise zum sichersten Ort der Erde“  
von Edgar Hagen, Basel, der auf verschiedenen Festivals gezeigt wurde und jetzt 
in die Kinos kommt. Wer danach noch an ein sicheres Endlager glaubt… Mehr 
dazu: www.diereisezumsicherstenortdererde.ch  

 
- Im Frühjahr fand die Ausstellung „Langzeit- und –endlager“  im Museum zur 

Allerheiligen in Schaffhausen statt – beeindruckend und spannend! Ein Aspekt 
drehte sich um die Problematik der Semiotik, d.h. wie können wir sicherstellen, 
dass die Zeichen und Informationen über Lagerstätten für zukünftige 
Generationen erhalten bleiben. Informationen zu der Ausstellung: 
http://www.allerheiligen.ch/de/wechsel-und-sonderausstellungen/rueckblick/371-langzeit-
und-endlager  
Und hier die Dokumentation dazu: 
http://www.allerheiligen.ch/images/PDF/Langzeit_und_Endlager_Dokumentation.pdf  

 
 

7. Gunters Vortrag „Hoffnung durch Handeln“  
beim „Forum Neues Miteinander“ in Alpirsbach vom März 2014 auf YouTube: 

 https://www.youtube.com/watch?v=JuUpOphxqA0  
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Zur Empfehlung ein Buch von zwei engagierten Trainerinnen, mit denen Gunter gearbeitet 
hat und die – wie Joanna Macy – die Absicht in den Mittelpunkt einer jeden Arbeit im Kreis 
stellen: 
 

8. Circle: Die Kraft des Kreises 
von Christina Baldwin und Ann Linnea, Beltz Verlag 2014 

Zu einer ganz neuen Qualität von Gesprächen und Meetings 
kommen 
Unsere zerstreute und hektische Zeit ist reif für eine radikal neue 
Form von Gesprächen und Meetings: Circle. Diese Methode, die 
aus viel mehr als nur einer neuen Anordnung der Stühle besteht, 
schafft einen Raum der Konzentration, in dem wir mit anderen, mit uns und mit unserer 
Intuition in Kontakt kommen und in dem wir aus unserer Mitte sprechen und agieren.  
Aus dem Inhalt: 
• Die Elemente des Kreises 
• Die Arbeit im Kreis auf der ganzen Welt 
• Abwechselnd wahrgenommene Führungsrollen im Kreis 
• Verantwortlichkeit durch Vereinbarungen, Praktiken und Prinzipien 
• Der Kreis als Paradigmenwechsel 
siehe auch: www.peerspirit.com oder: 
www.all-in-one-spirit.de  
 
 
 
 
Wir beenden diesen Newsletter mit Worten aus Bertolt Brechts Gedicht von 1938: 
 
 

„An die Nachgeborenen: 
 

…Was sind das für Zeiten, wo   
Ein Gespräch über Bäume fast ein Verbrechen ist.   

Weil es ein Schweigen über so viele Untaten einschließt!   
Der dort ruhig über die Straße geht   

Ist wohl nicht mehr erreichbar für seine Freunde   
Die in Not sind? … 

 
… Ich wäre gerne auch weise.   

In den alten Büchern steht, was weise ist:   
Sich aus dem Streit der Welt halten und die kurze Zeit   

Ohne Furcht verbringen   
Auch ohne Gewalt auskommen   

Böses mit Gutem vergelten   
Seine Wünsche nicht erfüllen, sondern vergessen   

Gilt für weise.   
Alles das kann ich nicht:   

Wirklich, ich lebe in finsteren Zeiten!...“ 
 
 
 
Wir hören dich… 
Barbara und Gunter 


